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„Made in Ahlen“
ein Sinnbild
für Innovation
Industrie- und Wirtschaftsclub bei „Herotec“

Die Mitglieder des
Industrie- und Wirtschafts-
clubs Ahlen (IWC) besuchten
jetzt die Firma „Herotec“ im
Ortsteil Vorhelm-Bahnhof.
Geschäftsführer Thomas
Heuser berichtete seinen
Gästen über die mehr als 30-
jährige Tradition der Firma,
die bereits seit Jahren im
Wibbeldorf ansässig ist.
„,Herotec‘ steht für qualita-

tiv hochwertige und innova-
tive Systemkomponenten für
Flächenheizung und Flä-
chenkühlung“, sagte Heuser
in seinen Ausführungen.
„Diese Systeme sind sowohl
im Fußboden wie auch im
Wand- und Deckenbereich
einsetzbar und finden ihre
Anwendung im Wohnungs-
bau sowie im Gewerbe- und
Industriehallenbereich.“

Auch die Freiflächenbehei-
zung – zum Beispiel vor öf-
fentlichen Gebäuden – und
die Rasenheizung sind damit
möglich.
Nach dem Vortrag stellten

Bereichsleiter Michael
Schmerling und Vertriebsdis-
ponentin Stephanie Scheffler
die „Partnerschaftliche Aus-
bildung“ der „Start-Zeitarbeit
NRW GmbH“ vor. Das bran-
chenübergreifende Modell
der „Partnerschaftlichen Aus-
bildung“, in dem Kundenbe-
triebe gemeinsam mit „Start“
Ausbildungsplätze zur Verfü-
gung stellen, sichere nicht
nur die Zukunft junger Men-
schen, sondern auch die Zu-
kunftsfähigkeit der Partner-
unternehmen, wie Michael
Schmerling beschrieb. „Start“
trage dazu bei, den Fachkräf-

tebedarf der Zukunft zu si-
chern, garantiere den Auszu-
bildenden tarifliche Bezah-
lung und fördere deren wei-
tere Qualifizierung. „Hinzu
kommt, dass wir nach Ab-
schluss der Ausbildung eine
Beschäftigungsgarantie von

einem halben Jahr geben.
Damit bieten wir diesen jun-
gen Menschen eine echte
Chance und die Sicherheit,
sich zukunftsorientiert zu
entwickeln“, sagte Stephanie
Scheffler abschließend.
Nach diesen Vorträgen

führte „Herotec“-Geschäfts-
führer Thomas Heuser die
Mitglieder des Industrie- und
Wirtschaftsclubs durch die
Werkshallen. Dabei wurde
den Besuchern nochmals
deutlich, welche innovativen
Produkte „Made in Ahlen“

hergestellt werden.
Ein gemeinsames Grillen

rundete anschließend den
gelungenen Abend ab. Dabei
wurden so manche zuvor an-
gestoßenen Gespräche auf
dem Sektor Wirtschaft ver-
tieft.

Henner Meintrup (Vize-Vorsitzender IWC Ahlen), Stephanie Scheffler (Vertriebsdisponentin „Start-Zeitarbeit“), Mi-
chael Schmerling (Bereichsleiter „Start-Zeitarbeit“) und Thomas Heuser (Geschäftsführer „Herotec“, v. l.).

Der
Endspurt hat begonnen: Die
Aktiven des Vereins „Tönnis-
häuschen – Unser Dorf“
arbeiten am letzten Fein-
schliff für das erste große Ga-
ragenfestival in Ahlens
kleinstem Ortsteil. Am
Sonntag, 18. August, heißt es
„Tönnis parkt aus“. Die Fahr-
zeuge machen dabei Platz
für kulturelle Angebote ver-
schiedenster Art. Das Spekt-
rum reicht von Musik und
Theater über Flohmarkt-
und Spielangebote bis hin zu
Kulinarischem. Zwischen 11
und 18 Uhr sind alle Interes-
sierten willkommen.
Laut aktuellem Planungs-

stand sind rund 40 Anlauf-
stellen „im Boot“, darunter
sieben am Eichengrund,
neun an der Tönnishäusche-
ner Straße, zwei am Buchen-
hain und sechs an der Alten
Molkerei. Daneben dient die
Bushaltestelle im Ortskern
als Startpunkt für Rundfahr-
ten und die ehemalige Volks-
schule wird als Servicesta-
tion mit Essens- und Geträn-
keständen sowie als Café für

Liebhaber von Kaffee und
Kuchen genutzt. Einige At-
traktionen sind voraussicht-
lich beweglich, so dass sie
überall angetroffen werden
können – zum Beispiel ein
Schuhputzer, eine mobile
Tanzschule oder ein Zaube-
rer.
Hier ein kleiner Schlag-

wort-Auszug aus dem weite-
ren Ideenkatalog: Kasperle-
theater, Gedichtgarage, Saft-

laden, Dosenwerfen, Souve-
nirshop, Gitarren-Duo, Flo-
wer-Power-Ecke, Ausstel-
lung, Zocker-Garage, Carre-
ra-Bahn, Wii-Treff.
„Garagen und Carports ha-

ben wir mittlerweile genug“,
sagt Manfred Weirowski,
Mitorganisator und Vor-
standsmitglied von „Unser
Dorf“. Er appelliert an alle,
die noch bei der Veranstal-
tung mitwirken möchten.

„Interessierte können sich zu
einem der letzten Planungs-
treffen einfinden. Wir treffen
uns von nun an jeden Mon-
tagabend in der Alten Schule
– bis es soweit ist.“ Beginn ist
jeweils um 20 Uhr. Dort kön-
nen noch offene Fragen ge-
klärt werden. „Vielleicht hat
der eine oder andere ja noch
eine Idee, die uns bisher
noch nicht gekommen ist“,
so Weirowski.

Garagenfestival sucht noch Helfer
„Tönnis parkt aus“: Am 18. August locken fast 40 Anlaufstellen / Letzte Planungstreffen

In den Garagen und Carports der Kapellengemeinde warten am Sonntag, 18. August, so
manche Überraschungen auf die Besucher. Ob auch das flotte Heizer-Pärchen mit von
der Partie ist, wird noch nicht verraten.

„Villa Winzig“: Ausflug auf den Bio-Bauernhof
Zum Abschluss des Kindergartenjahres
starteten die angehenden Schulkinder
der städtischen Kindertageseinrichtung
„Villa Winzig“ aus Vorhelm mit ihren El-
tern einen Ausflug zum Biohof Schulze
Schleppinghoff. Die Biologin Birgit Stöver
begleitete die Familien über den Hof und
erklärte anschaulich das Leben dort. Gro-
ße Begeisterung herrschte bei den Kin-
dern, denn sie durften die vielen Tiere
sogar anfassen. Gut geschmeckt haben

nicht bloß Gurken und Erdbeeren, son-
dern alle Produkte des Hofes, die ausgie-
big probiert werden konnten. Im Hofcafé
ließen sich alle Teilnehmer nach dem
Besuchsprogramm verwöhnen. „Das war
noch einmal ein besonderer Höhepunkt
für unsere Kinder“, sagte Leiterin Andrea
Mejauschek nach dem Besuch. Wie be-
richtet, schließt die Einrichtung im Her-
zen des Ortsteils Vorhelm am 25. Juli für
immer ihre Pforten.

»Wir treffen uns von
nun an jeden Mon-
tagabend – bis es so-
weit ist.«

Perlenketten in allen Farben
Wer farbenfrohe Perlenketten selbst herstellen will, ist
bei der Familienbildungsstätte an der richtigen Adres-
se: Am Montag, 10. September, ab 19 Uhr können
Frauen, aber auch Männer, in einem neuen fbs-Kurs
Ideen und Hilfe dazu bekommen. Der Abend findet
im Alten Pfarrhaus von St. Marien an der Nordstraße
statt. Anmeldungen sind möglich unter Telefon
9 12 30 oder per Internet.

SPD tourt auf dem „Werse-Radweg“
Der SPD-Ortsverein

Ahlen-Nord startet am Sams-
tag, 4. August, zur Fahrrad-
tour. Unter der Leitung von
Manuela Esper und Werner
Schneider kommt die Umge-
bung von Ahlen kommt
„unter die Räder“, wobei kei-

ne „Tour-de-France“-Leistun-
gen abverlangt werden. Auf
dem „Werse-Radweg“ geht es
in Richtung Sendenhorst. Un-
terwegs werden kleine Pau-
sen eingelegt. Start ist um
13.30 Uhr am Schaukasten
der SPD auf dem Rathausvor-

platz. Gegen 18 Uhr ist die
Rückankunft geplant. Inte-
ressierte können sich bei Ma-
nuela Esper im SPD-Büro,
Roonstraße 1, unter der
Nummer 9 14 40 oder per E-
Mail an manuela.esper.nrw
@spd.de anmelden.

„50 plus“ mit
der VHS auf
Kanutour

Eine Kanutour auf
der Werse von Angelmodde
bis zur Pleister Mühle und
zurück bietet die Volkshoch-
schule (VHS) in Kooperation
mit dem Kanuverein Ahlen
am Samstag, 11. August, an.
Die Teilnehmer der Genera-
tion „50 plus“ treffen sich um
10 Uhr am Bootshaus an der
Uentroper Straße. Nach der
Einweisung wird die Gruppe
mit dem Vereinsbulli nach
Angelmodde gebracht. Von
dort geht es auf der Werse
bis zur Pleister Mühle. Hier
besteht die Gelegenheit, sich
bei Kaffee und Kuchen für
die Rückfahrt zu stärken.
Im Preis sind Bootsmiete,

fachkundige Anleitung und
Transportkosten enthalten.
Auch Schwimmwesten wer-
den gestellt. Die Teilnehmer
sollten schwimmen können,
eine Kopfbedeckung, Wech-
selkleidung, geschlossene
Schuhe und genügend Ge-
tränke mit sich führen. Die
Rückkehr wird zwischen 16
und 18 Uhr sein.

Einladung zur DECKENSCHAU
Samstag, 21. 7. und Sonntag, 22. 7. 2012 von 10.00 bis 17.00 Uhr

Zimmerdecken · Beleuchtung · Zierleisten

Die Decke als Gestaltungselement

Wir informieren Sie gern
über die Möglichkeiten,
dieses einzigartigen und
über 30 Jahre bewährten
Deckensystems!

Münster: Morgens, ab
ins Büro und abends

im renovierten Wohn-
zimmer sitzen. Möglich

ist das, mit einer flexib-
len Decke, von der Firma

Plameco. Sie bringen ein
ganz besonderes Ambien-
te, in jeden Wohnbereich.
Innerhalb nur eines Tages,
sind die Decken sauber
und ohne große „Bau-
stelle“ montiert. Darüber
hinaus, werden vielfältige
Dekor-Varianten angebo-
ten. Decken, die mit die-

sem System modernisiert
wurden, ob in Wohn- oder
Schlafräumen, in Küche
oder Bad, müssen außer-
dem nie mehr gestrichen
werden.
Das Material ist aus hoch-
wertigem Kunststoff,
wartungsarm, farbecht,
langlebig und recyclebar.
Darüber hinaus feuch-
tigkeitsbeständig, feuer-
sicher und wärmedäm-
mend. Ganz besonders
wichtig, für den Einsatz
in Badezimmern und

Schwimmbädern. Die
Decken sind bakterien-,
algen- und schimmel-
hemmend.
Plameco flexible De-
cken, eignen sich für
den Einsatz in Neu-
bauten ebenso, wie
zur Renovierung.

Ohne Ausräumen,
nach Wunsch mit Beleuchtung

pflegeleicht und hygienisch

PLAMECO-FACHBETRIEB Schwarz, Hansestraße 25, 48165 Münster
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 02501/9277 18

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf. www.plameco.com


